
. Herbstmoden in Putzwaaren jetzt eröffnet nnd zur Inspektion bereit.

Nene Borrathe von Matrosenhüten.
Muster in Kopfbedeckungen für Kinder. Unser Vorrath

, von Männerhüten und Halsbekleidungen ist vollständig, ttn-
/ sere Fenster werden Sie interessiern.

Agentur für Dr. Jäger's Tystem von Wollenwaaren.

Brown s Bee Hive, 224 Laekawanna Avenue.

Südseite Anzeigen.

StopdaQ SutdoiQZ!,

deutscher Metzger,
StS « Z2t» Kedar Avenue.

.wischen Äldee und Hickor, Stra?«, empfiehlt
einem verehrten Publikum sei» Geschäft auf«
Beste. Fleisch jeder Art liefe« ich zum billig-
Ken Preise und in beste, Qualität, und mache
Ich überaus auf die von mir ,»bereiteten «or-
,«glichen Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

Die

Bierbrauerei,
Ecke Cedar Ave. und Alder St.,

Ausgezeichnetes Fabrikat den verehrten
Wirthen bestens.

Wm. Kornacher'S

Deutsche Apotheke,
72» Pittston Avenue.

nahe Birch Straße.

Telephonoerdindung mit allen Aerzten,
Deutsche Heilkräuter und Wurzeln, Patent

Medizinen, Toilette-Artikel, u. s. n>.

Carl Aellermann,

Herren Schneider,
K2g Brook Straße.

Deutsche Mehgerei
Caspar Jenny.

416 Süd Washington Avenue.

u^d
den auf da« sihneUste ausgeführt.

August Alein, KZB Eherr? Straße,

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- Z Cakes-
B ä ck e r e i.

No. 343. 345 und 347 Brook Straße,
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art

Dr. I. W. King,
No. 425 Birch Straße,

nahe Cedar Avenue.

Offieestundcn: Morgen« bi« 9, Nach'
mittag« bi« 2 !w Abend« nach 7,50,

Str.

»Tarl Lorenz, Matthew« «ro« M
C. R, Chryer,

Verlangt.

Arbeit«se!d! Bebr. May?Aaui»lchulebesiser,
!4,2tln> Rochester, R A,

Häuser und Lot»

j!olalüalen giebt Auskunft Heim. Wabler«, sr?

Zu verkausen:
Die Ecklot mit Hau« an Ash und Paul Stra

Stellegesuch.

Mädchen verlangt.

jufragen Vormittag« in IiXV Olive Straße.

Stadt «nd Csunty.

Pillsbury's Best ?verkauft bei Fred. I.
Mdmayer, 530 Lacka. Ave.

genug.

? Die Firma Stewart >k Meyer hat

den 22. Sept., statt.
Der Advokat Samuel W. Edgar

gangene Woche hier getraut.
Die Madison Avenue Pflasterung

umfaßt 7068 Quadratyard und die G--
sammtkosten sind <16,933.63.

Lacka. E. ck St. Co. sind um 10 Prozent

Preise sprecht vor bei E. Schimpfs, 317

Freunden in Hazleton zurück.
Herr Chas. S. Gelbert und Frau,

sowie Herr Philip Schnell und Frau be-

Ausstellung.

Aus dem Bau der neuen Waffen-
Halle wird dieses Jahr nichts, doch hofft
man ganz bestimmt damit im Frühjahre
beginnen zu können.

Die besten Mefferschmiedwaaren
sind zu haben bei Gebrüder Feiton, 301

M. H. Burgunder von Wilkesbarre mit
Frl. Bertha Frank von Scranton statt,
finden.

? Herr Rudolph Blöser und Gattin

aus dem Westen und Suden hierher ,u

Herr John L. Zeidler von St,
Zoseph, Mo., weilt bei seiner Mutter,

Monat zu verweilen.
Vom Dienstag bis zum Mittwoch

Abend feierten unsere jüdischen Mitbürger

jüdischen Glaubens.
Man glaubt sicher, daß das Ver.

St. Gebäude bis zum 1. November fix
und fertig sein wird. Die Post wird
wahrscheinlich nicht vor April 1894 dahin
verlegt werden können.

»«X. Für feines Geschmeide und Sil-
berwaaren geht zu E. Schimpff, 317
Lacka. Avenue.

Architekt Walter hat den Auftrag
erhallen, eine» Plan für ein <4O,VW

Wm. I. Griffin von New Jork
Nraße, der früher in Bouton's Apotheke

a > Adams Avenue und zuletzt in Manley's
Pi ovüor war, starb Dienstag Nachmittag
»»folge einer übergroßen Dosis Morphin,
tie er am Abend zuvor nahm.

Die öffentliche Bibliothek wird vom
20. Sept. bis zum I. Oktober geschloffen

machen. Bücher können während der
Zeit am Fenster des Lesezimmer« abgege.
ven werden.

D. L. ck W. Abendzüge trafen verspätet

Zug kam erst Abends 7.30 hier an.

Wegen Fälschung, Nichtbezahlung
einer Kostrechnung und Erlangung einer
goldenen Uhr und Kette ist L. Schwarz,
ein Bruder des Advokaten Schwarz von
Elniira, in Washington, D. C-, verhaf-
tet worden. Die Klage erhob der Wirth
Keogh vom St. Charles Hotel dahier.

Das zuständige Comite der Schul.

Lieferung von Backsteinen, indem er die
Backsteinfabrik von Luther Keller in Key-
ser Valley gemiethet hat und auf feine

Academy os Music statt.

ten der D. L. ck W. Co. seit Montag

Hugh Mullaney von No, 837 West

da er die Hauplader nicht berührte, wird

gen starb Mullaly am Mittwoch Nach-

pünktliche Zahlung dem Drucker über die
Misere des täglichen Lebens wegzuhelfen,unseren innigste» Dank auszusprechen.
Es setzt uns in den Stand, auch unsere
Leute zu bezahlen und andere Ausgaben
prompt zu decken.

Am nächsten Montag finden im
Driving Park die Bjcycle Wettfahrten
statt. Man erwartet, daß 100 Radfah-
rer daran theilnehmen und insgesammt
mindestens 1500 Radfahrer hier sein
werden- Es find sehr werthvolle Preise
ausgesetzt. Um halb ll Uhr Montag
Vormittag ist eine große Parade durch
die Stadt.

Die Armenbehörde hatte am Freitag
regelmäßige Sitzung und erledigte vor-
kommende Geschäfte. Direktor Shotten
hatte vorgeschlagen, die irrsinnigen Pa-
tienten zusammenzuketten, wenn sie ihreErholungsspaziergänge machen; Herr
Beemer aber erklärte, so lange er Su-
perintendent sei, werde dies nicht gesche
hen, und dabei wird es auch wohl sein
Bewenden haben.

Die Lackawanna County Ackerbau
Gesellschaft ist bankerott und es sindJudgments zum Betrage von nahezu

S6OOO gegen dieselbe eingetragen und
das Eigenthum ist am Mittwoch vom
Scheriff mit Beschlag belegt worden.
Die Gesellschaft behauptet, in den letzten
Jahren stete Verluste gehabt zu haben
und es wird sich wahrscheinlich auch so
verhalten. Daß das Publikum sich gegen-
über den Ausstellungen gleichgültig ver-
hielt, ist aber jedenfalls nur der Mißver-
wallung zuzuschreiben. Man hat die
Hauptausmerksamkeit auf das Pferdewett-
rennen gelegt und dem sogenannten

Ausstellungsgrund war stets den Be-

wucherndem
es

ei^inal^
Die Aussteller wurden durch hohe Lager-
gebühren abgeschreckt und bei der Prämi-
irung oft parteiisch Verfahren. Wenn
die Gesellschaft wieder reorganisirt wer-
den sollte, dann muß es unter anderer
Verwaltung und sachkundiger Leitung
geschehen? nicht im Interesse des Sports
und der Dividenden.

Die großartigen, fast fürstlich aus-
gestatteten Möbelmagazine der Firma
Hill ck Connell in dem Prachtbau an
Washington Avenue wurden am Montag
dem Publikum eröffnet. Das Gebäude
ist 40 bei 150 Fuß groß und umfaßt ein-
schließlich des Bafements sieben Stock-
werke. die sämmtlich von der genannten

County Ackerbau Gesellschaft ist währeird

Präsident der Gesellschaft ist John H.
Weinschenk, I. Geo. Eifele. Louis Morel.

drei und vier Mal innerhalb eines Ge-
viertes anhalten mußte. Die Störung
des Verkehres ward endlich so empfindlich,
daß man sich zu obigem Erlasse ent-
schließen mußte.

Charles Hotel. Um Mitternacht am

hastet und nach dem Slationshaus ge-
bracht ; sie hatten vor etwa zwei Wochen
das Postamt zu Hackettstown, N, I-, um
Interessen-Coupons und andere verkäuf-
liche Papiere im Werthe von etwa <4OOO
beraubt. Der Verkauf von Coupons in
Stroudsburg verrieth ihre Spur, die man
bis hierher verfolgte.

in No, 209 und 211 Washington Avenue

kolossaler und viele der Räume sind der-
art gefüllt, daß noch manche Aenderungen
gemacht werden müssen.

Mayor Connell. Stadtanwali
Torrey, Straßenkonnnissär K>rst und
Stadtgeometer Phillips machten am
Dienstag Nachmittag der Swetland
Straße Brücke einen Besuch, gemäß einem
Beschluß des Stadtrathes. und sahen sich
den Schwindelbau an, der schon große
Summen verschlang und noch ungeheure
Summen kosten wird, wen» man ihn
fertig zu machen gedenkt. Dazu ist glück-
licherweise keine Aussicht, denn man scheint
sich doch zu scheuen, einen weiteren Betrag
von mindestens <150,000 an das frag-
würdige Meisterstück zu, wenden, dessenBeendigung die jetzige Generation nicht
mehr erleben würde, nach den bisherigen
Fortschritten zu urtheilen.

Am Samstag Morgen um halb 8
Uhr zersprang einer der Dampfkessel der
Suburban elektrischen Licht Co. an Nord
Washington Avenue, bei dem Johnson
Culinhaufen. Es arbeiteten zur Zeit des
Unfalles sieben Backsteinleger neben der
Explosionsstätte an dem Fundament für
einen anderen Kessel, und von diesen
wurden James Hyde vsn Washington
Avenue und John Hawk von Courtstraßean Kopf und Schultern durch entweichen-
den Dampf verbrüht, doch sind ihre Wun-
den nicht lebensgefährlich. Durch die
Mauer des Gebäudes wurde ein großes
Loch gerissen und die Kutsche des Herrn
Conrad Schröder, der gerade vorgefahren
war. wurde von einem Backsteine ge-
troffen.

Es werden wieder Klagen laut über
Diebereien auf dem Berge und man be-
tont wiederholt, daß dort mehr Polizeinöthig ist. Das ist unstreitig richtig,
aber nicht allein die Ursache der nächt-
lichen Unsicherheit. Es lungert eineMenge Gesindel am Tag und Abends in
der Stadt umher und so lange die Gesetze
derart sind, daß die Polizei diese Vaga-
bunden nicht belästige» darf, wird auch
die Unsicherheit andauern. Wer nach
einer bestimmten Stunde in der Nacht
sich nicht gebührend ausweisen kann, sollte
aufgegriffen werden. Der Polizei sind
durch die Gesetze die Hände gebunden und
sie muß sich jederzeit gefallen lassen, für
auch nur scheinbare Ueberschreitungen
ihrer Rechte vor Gericht herum gezerrt
und gar verurtheilt zu werden.

Die katholischen Gesellschaften zurgänzlichen Enthaltsamkeit von berauschen-
den Getränken der Diozöse Scranton
werden am 10. Oktober in Wilkesbarre
eine Parade abhalten und man erwartet
dabei eine Theilnahme von 8000 Mann.

Die Scranton Gas ck Wasser Co.
hat die Gaspreise vom I. Oktober ab auf
<1.30 per tausend Cubilfuß herabgesetzt,
mit einem Abzug von S Prozent für
Rechnungen bis 1!u <25, und 10 Prozent
für Beträge darüber.

Eugen, der etwa 14 Jahre alte
Sohn des Juweliers Eugen Schimpff,
erlitt am Dienstag Abend beim Fußball-,
spiele einen doppelten Bruch des Schulter-
blattes und ein anderer Knabe brach bei
der gleichen Gelegenheit den A>m. Die-
ses roheste aller amerikanischen Spiele
hat schon manchen Knaben und junge»
Miwn aus Lebenszeit zum Krüppel ge-

WilkeSbarre Siachrickten.
Dem Bremser Henry Lindsay ward

Freitag Nacht an der N. I- C. Bahn ein

W» bleibt der Rechnungsabschluß
über das letzte Sängerfest ? wird hier
vielfach gefragt.

Die Wyoming Valley Spitzen Fa-
brik ist bis zum Frühjahre geschlossen

Das Innere der Scheuer dcr Wyo-
ming Valley Eis Co. an Jackson und
Delaware Straßen braute am Donner-

Samstag Abend wurde John Brislin so
schwer verletzt, daß er am Dienstag starb,

Der Wirth Andrew Odesson von
Kingston Township stürzte am Sonntag

der Knights os the Mystic Chain Hai

ten Jahrgang und wir freuen uns, aus
der Zeitung zu ersehen, daß dieselbe pros-
perirt. Daß dies auch in der Zukunft

Sonntag scheint John O'Donnell an der
Lehigh Valley Bahn bei Driston über-
fahren worden zu sein, denn man fand

trennt.

Frank Gehrken, der ehemalige Re-
dakteur der entschlafenen ?Germania",

wo er sich auf die Anklage zu verantwor-
ten hat, die Ver, St, Post zu betrügeri-
schen Zwecken mißbraucht zu haben.

Verlust, der durch keine Versicherung ge-
deckt ist. Nahe der Ecke des Square»

Wasser nicht durch das Asphallpflaster

fluß in Marks' Keller, wo das Wasser 18

erheblichen Betrage beschädigt wurden.
An der Lehigh Valley Bahn fuhren

am Dienstag Abend halb 7 Uhr bei Fair-

die Züge an jener n»t großer
Schnelligkeit fahren. Der Maschinist
des Zuges No. 134, Hufford, hatte in
Wilkesbarre den Befehl erhalten, auf ei
nem Seitengelcise zu warten, bis Zu,,
No. 7 paffirt sei; er vergaß den Befehl
und fuhr auf dem einfachen Geleise weiter

''

Residenz Z. O. 0.g., wie auch den

GericktkicheS.
Der September-Termin des Quarter

Session Gerichtes von Lackawanna County

Lackawanna ein friedliebendes County
fein, in welchem sogar die Wirthe ihre
Seitenthüren am Sonntag geschlossen
hallen. Nur ein Vergehen gegen das
Lizensgesetz wurde von Mayfield berichtet
und dies, wie es scheint, nur deshalb,
weil der betreffende Wirth den Freitrunk
für Constables abgeschafft hat. Auch alle
Straßen und Landstraßen sind im besten
Zustande, mit Ausnahme von Pittston
Avenue, die nach dem Bericht von Con-
stable Wölkers in miserabler und unge-
sunder Verfassung sei. Gordon Htraße
in Carbondale soll unpassirbar sein. Als
der Constable der sechsten Ward von
Dunmore, in welcher Richter Smith
wohnt, die Straßen in gutem Zustande
erklärte, gab ihm der Nichter den Rath,
erst einmal gehörig nachzusehen.

Watson C. Grissin von Dickson City
ward als Obmann der Großgeschworene»
ernannt und Richter Smith instiuirte die
Körperschaft. Er legte Gewicht auf den
Umstand, daß die Großgeschworenen die
direkten Repräsentanten des Voltes sind
und sie besonders bestrebt sein sollten, das
ihnen vorgelegte Zeugniß zu sichten und
von den Zeugen die volle Wahrheit zu
erfahren. Das öffentliche Verhalten von
Beamten, öffentliche Uebelständc und alle
Gesetzübertretungen erforderten ihre Auf-
merksamkeit; es sei in der letzten Zeit
öfters darüber geklagt worden, daß von
Leuten, die mit unserer Sprache und
unsern Gebräuchen unbekannt find, unver-
schämte Gebühren erpreßt wurden und
solche Fälle verdienen besondere Berück-
sichtigung, Das Tragen verborgener
Waffen sei die Ursache zahlreicher Gesetz-übertretungen, von Mord und Todtschlag,
Wo die Großgeschworenen eine Klage
abweisen, sollten sie bei Auferlegung der
Kosten genau unterscheiden, ob die Anklage
in ehrlicher oder böswilliger Absicht ge.
macht wurde. Die Geschworenen zogen
sich dann zurück und das Gericht vertagte
sich bis Mittwoch Morgen.

kurzer Dauer. Die Richter Archbald und
Glinster waren nicht in der Stadt und
Richter Smith sollte den Vorsitz führen,
konnte dies aber nicht wegen eines Todes-
falles in seiner Familie. Vertagung bis
Freitag wurde angeordnet, nachdem die
dringendsten Geschäfte erledigt waren.

Deutsche Briesliste.
Frl. Mar? Bart, Mar Egger«tarfer,
John George, W. Hassel!

Sahei Hkashi.
Ter König des japaiiesischrn Bnch-

, Handels.
Ein seltener Gast weilte dieser Tage

, in London, her König des japanesische»
Buchhandels, Herr Sahei Ohashi au»

, Tokio, Wie derselbe mit Hilfe eines
> Dolmetschers, dcnn er selbst ist des

Englischen nicht mächtig, erklärte, ist
der Zweck seines BeiiicheS, neue Ideen

. in Bezug ans den Verlag von Büchern
i in Europa zu sammeln. Sahei Ohashi
, steht jetzt im 58- Lebensjahre, Er ist

ein »ianfmannssoh» »nd war lange
Zeit Nedaktenr einer kleineren Zeitung
in Japan, In seiner journalistischen

t t!anfbahn halte er mit manchen Schwie-rigkeiten zu kämpfen. So war er ein-
' mal genöthigt, sein HauS zu verkaufen,

um seinen Ver-
A bi» dlichk eilen

> a ch zukommen,
des Oesteren

> wurde er wegen
Preßvergehen zu

> /V'Xl vxVV In, Geldstrafen ver-
t « V i» U i > urtheilt und ein-

»t sogar in'S
Gefängniß ge-

Absteckt. Indeß er
slch

> v«- 'durch, und mit
' 52Jahren konnte

Sah« Ohashi. cr sich endlich an
die Hauptaufgabe feines Lebens, die
Einführung des VcrlagsbnchhandelS
!n großem Stil in feiner Heimath wa-
zcn.

Wenn die Angaben, die allerdings
ihn selbst zum Gewährsmann haben,
richtig sind, ist sei» Unternehmen zu
einem großartigen Erfolg geworden.

Sein VerlagshaiiS ?Habubuukwa»."
d, h. ein HanS von. weit verbreiteter
Literatur, veröffentlicht ei» Dutzend
verschiedene Zeitichriften, darunter eine
minder zeit schuft, welche eine» Absatz von
«0,000 Exemplaren hat. Jede Art von
Fachliteratur wird bei ihm heraus-
gegeben : fein besonderes Bestreben aber
ist die billige Herausgabe der guten
japanischen Autoren- Die Gefaimnt-
zahl der Exemplare seiner BerlagSartikel
beziffert sahei Ohashi auf jährlich
l»,»0«,0U0. sein HanS beschäftigt
nahezu 5000 Setzer, welche von PI bis
5-! per Tag verdienen, und etwa 300
Schriftsteller, die sich auf tz!2s bis <l5O
im Monat stellen?in Anbetracht des
billigenLebens im Reiche des Mikado
eine ganz annehmbare Bezahlung.

Eine dcr ersten Neuerungen, die Herr
Ohashi nach europäischem Muster bei
feiner Rückkehr einzuführen gedenkt, ist
eine Nachrichten-Agentur für Zeitun-
gen, ähnlich dein bekannten ?Reuter'-
schen Bnreau." Natürlich ist unser
Mann von dcr Weltinissivn Japans er-
füllt und er verspricht besonders, bin-
nen »Uirzeni, cine japanische Literatur,

jedenfalls find die Fortschritte Ja-pans auch aus dem Gebiete des Buch-
handels keine geringen, wen» man be-
denkt, daß daselbst vor kaum 100 Jah-re» noch alles zum Druck Bestimmte in
Holz geschnitten werden mußte, und die
beweglichen Lettern erst feit 25 lahren
im Gebrauche find.

»M. Bestellt das ?Wochenblatt" ?es
enthält alle Nachrichten?<S jährlich.

Allerlei aus dem Staat.
In den Pennsylvania Walzwerken

zu Lancaster sind die Löhne um 10 bis 20
Prozent herabgesetzt worden.

Der Negerprediger Rev. Wm. H.
Johnson von Pottstown. Sckwylkill Co,,
ist ausgeknisien, weil man 25 gestohlene
Hühner in seinem Keller fand.

Williamsport wurde am Freitag
von einem furchtbaren Sturme heimge-
sucht ; alle Straßen waren überschwemmt
und an vielen Orten schlug der Blitz ein.
Der Schaden ist ein bedeutender.

Richard Amour, der Polizei Chef,
welcher bei dem Gilberton Riol lebensge-
fährliche Schußwunden erhielt, hat sich
soweit wieder erholt, daß die Aerzte ihn
außer Gefahr erklären.

Die Finanzen des Staates Penn-sylvanien sind in ausgezeichnetem Zu-
stande und die totale Schuld beträgt nur
noch <2,400,000. Die vierprozeiitiae
Anleihe von k 1,200,800, welche erst In
1904 fällig ist, wird schon im nächsten
Jahre eingezogen und aus dem Tilgungs-

? Die Stroudsburg Normalschule
wurde am 4, September eröffnet und es
ließen sich bereits in der eisten Woche
193 Schüler eintragen?«ine weit größere

Anzahl, als man erwartet hatte. Prof.
Bible ist Prinzipal des Jnstilutes. Nach
einer strenge» Prüfung wurden 72
Schüler zur Senior-Klaffe zugelassen.

Am Mittwoch Abend fand man die
Leiche der neunjährigen Agnes Eooper
Wright, nahe Huinmelstown (bei Har-
iisburg) wohnhaft. ermordet. Di-Kleine
war am Morgen mit ihrem Lunchkorbe
zur Schule gegangen, war genothzüchtigt
und dann mit ihren Unterkleidern erdros-
selt worden. Ein- Belohnung von »500
ist für Entdeckung des Mörders ausgesetzt.

Nahe New Providence, Lancaster
County, bei seinem Schwiegersohn Simon
Eckman, wohnt Levi Miller, der älteste
Mann im County. Er ist entweder W2
oder 106, jedenfalls über 100 Jahre alt

, und war in Strasburg geboren. Er ist
»och recht rüstig, war noch keine Stunde
in seinem langen Leben krank und spaltet
tagtäglich das für den Familiengebrauch
nöthige Holz.

> Ungefähr 20 Italiener, welche an
, der Cambria ck Clearfield Eisenbahn an-

gestellt sind, gingen am Montag, nachdem
sie ausbezahlt waren, nach Becks Wirth,
schast in Patten, Cambria Co., Pa.
Eine Keilerei entstand zwischen den Ita-
lienern und schwedischen und französischen
Arbeitern. Das Stilett» der Italiener
verrichtete blutige Arbeit. Fünf Italie-ner wurden verhaftet. Einer ihrer Sieg,
ner ist bereits todt, das Ableben eines
andere» wird erwartet.

Ein hervorragender Pharmacent
und Gelehrter, der Professor der Materia
Medica und Botanik des Philadelphia
College of Pharmacy, Professor John
Michael Maisch, ist am vorletzten Sonn-
tag »ach langem schweren Leiden am
Lungenkrebs gestorben, Professor Maisch
war in Hanau in Hessen am 30. Januar
1831 geboren, Vater war der

Posten schon seit achlundzwanzig Jahren.
Pros, Maisch war in deutschen Kreisen
wohlbekannt und beliebt; vor 25 Jahren

Mitglied der Deutschen Gesellschaft und
des Deutschen Hospitals. Er hinterläßt
eine Wittwe und erwachsene Kinder.

Ein merkwürdiges Vermächtniß hat
ein' Advokat von Sullivan County unter
den Gerichtsakten gesunden. Das Ehe-
paar Peter A, und Hannah Armstrong
hatte nämlich seinen Grundbesitz, um ihn
dem habsüchtigen Schacher der Menschen
auf ewig zu «»ziehen, auf Grund einer
rechtskräftig ausgestellten und gerichtlich

mächtigen, der die Ewigkeit bewohnt, und
seinen Erben in Jesus Messias" vermacht.
Der Mann starb in 1867 und die Frau

Grundbesitz vollständig vernachlässigt
hatten. Das Grundstück blieb dann als
herrenloses Land liegen. Doch erreichten
die Steuerrückstände, die darauf ruhten,
schließlich ein- solche Höhe, daß das Connty
den Zwangsverkauf anordnete. Bei der
Versteigerung kausle es ein Sohn des
ehemaligen Besitzers.

Leset das..Wochenblatt" regel»

»ungsführer der Milwaulee Straßen-
bahn recht und schlecht durchichlägt. Fräu-
lein Lizzie Curtin, die Tochter des Super-
intendenten des Mtlwaukee'er Feucrver-
sicherungs - PatroldiensteS, Michael I.
Curtin, in der St. John Kathedrale zum
Traualtar. Der Bräutigam war Nie-
mand anders als Graf Wilhelm von der
Goltz, Sohn des preußischen Generals
der Kavallerie und weiland Adjutant des
Kaisers Wilhelm I. Als Trauzeuge für

mantcs Mädchen, das früher in dem
Bureau derselben Gesellschaft als Steno-
graphistin beschäftigt war, Seit dcr Ver«
lobunj, im Mai hat sie fleißig Unterricht

Nene Anzeigen.
Vackstcine! Backsteine!
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